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Description générée automatiquement]WÄRMEVERSORGUNG VON GEBÄUDEN IM BESITZ DER GEMEINDEDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 25


WÄRMEVERSORGUNG VON GEBÄUDEN IM BESITZ DER GEMEINDE
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Das Merkblatt F-24 betraf Wärmeerzeugungsanlagen, die möglicherweise Privaten zugute kommen und deren Betrieb von der Gemeinde getragen wird. Das vorliegende Merkblatt (F-25) betrifft die Wärmeversorgung von gemeindeeigenen Gebäuden, die während eines möglichen Stromausfalls weiter genutzt werden müssen (Gebäude für den Gemeindestab, NTP, gemeindeeigene Wohngebäude, Feuerwehrdepots etc.). Diese müssen entweder mit Wärme versorgt werden können oder es müssen alternative Massnahmen ergriffen werden, um den anwesenden Personen je nach Jahreszeit einen Mindestkomfort zu ermöglichen.Die Gemeinde hat klar definiert, für welche Gemeindegebäude eine Wärmeversorgung im Falle einer Unterbrechung des Stromnetzes sichergestellt werden muss. Die Komponenten der Heizungsanlagen, die sich in den festgehaltenen Gebäuden befinden, funktionieren auch ohne öffentliche Stromversorgung.
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.


Wärmeversorgung von Gebäuden im Besitz der GemeindeWie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?




Die folgenden Punkte können bei den Vorbereitungen behandelt werden:
· Eine Liste der Gemeindegebäude erstellen, für die im Falle eines Netzausfalls eine Wärmeversorgung garantiert werden muss. Diese Liste muss unbedingt mit der Exekutive und dem GFS/RFS abgestimmt werden, damit sie den Bedürfnissen vor Ort entspricht. Die Gebäude sollten entsprechend ihrer Nutzung (Notdienste vs. Komfort) priorisiert werden;
· Die relevanten technischen Bedingungen für die Wärmeversorgung dieser Gebäude festlegen;
· Die elektrische Installation aller Übergabestationen, einzelner Verbrennungsanlagen, Pumpen, Ventile etc. so anpassen, dass eine Notstromversorgung dieser Komponenten möglich ist. Diese technischen Vorkehrungen gehen weit über den Rahmen dieses Merkblatts hinaus und sollten daher mit dem Strom-/Wärmeversorger der Gemeinde sowie mit den technischen Betreibern und der Gebäudeverwaltung der Gemeinde abgestimmt werden;
· Einrichtung von Notstromversorgungsmöglichkeiten (Sicherstellung der Brennstoffversorgung) oder alternativen Lösungen (siehe Anmerkung unten: Holzheizung, Pelletsheizung etc.), einschliesslich Lagerung der notwendigen Brennstoffe in ausreichender Menge (und Schutz vor Diebstahl dieser Brennstoffe);
· Festlegen, welche Personen für den Betrieb der Heizungsanlage im Falle eines Netzausfalls verantwortlich sind und regelmässige Funktionskontrollen planen (Checklisten, Zeitpläne und Häufigkeit der Rundgänge etc.);
· Falls der Heizbetrieb nicht aufrechterhalten werden kann, sind alternative Massnahmen vorzusehen:
· Decken oder warme Kleidung;
· Die Sonnenstunden nutzen: Auch wenn die Tage im Winter kürzer sind, sollten Sie bei schönem Wetter die Storen und Fenster öffnen, damit die Sonnenstrahlen die Räume aufwärmen können. Sobald es dunkel wird, sollten Sie die Fensterläden schliessen, um die Wärme im Haus zu halten;
· Verwendung von Kerzen oder selbst gebastelten Heizgeräten => Auf ausreichende Belüftung achten!


Fortsetzung…: WÄrmeversorgung von Gebäuden im Besitz der Gemeinde
Hinweis:	Wählen Sie bei alternativen Lösungen, die einen Kaminofen oder ein zusätzliches Heizgerät beinhalten, ein Heizgerät, das für seinen Betrieb nicht auf einen Elektromotor, einen elektrischen Ventilator oder ein anderes elektrisches Gerät angewiesen ist. Es ist wichtig, den Ofen oder das Heizgerät mit dem für ihn/es typischen Rauchabzug angemessen zu belüften. Schliessen Sie niemals zwei Heizgeräte gleichzeitig an denselben Rauchabzug an. Wenn Sie einen Holzofen haben, lassen Sie den Kamin jeden Herbst kehren, damit er betriebsbereit ist; durch das Kehren wird das Kreosot entfernt, das sich im Kamin ansammelt, sich entzünden und einen Kaminbrand verursachen kann.

    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….










ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….








EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)WÄRMEVERSORGUN VON GEBÄUDEN IM BESITZ DER GEMEINDE:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…





























	Name, Vorname und Funktion: 	........................................................................VALIDIERUNG: Die Vorbereitung für diese Aktivität gilt als (in Excel übertragen):
· Erreicht (bereit)
· Teilweise erreicht
· Nicht erreicht (nicht bereit)
· 

	Datum & Unterschrift:	........................................................................
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